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Enkel und Urenkel reisen zur Enthüllung an der Falkstraße aus Jerusalem an

VON HEIDI HAGEN-PEKDEMIR

¥ Mitte. Bewegende Augen-
blicke erlebten gestern Ange-
hörige der Familie Blank. Zur
Freilegung von drei Stolper-
steinen waren die Nachkom-
men der deportierten Juden
Salli, Grete und Hildegard
Blank von Jerusalem nach Bie-
lefeld gereist.

Drei Kerzen flackern auf dem
Bürgersteig. Noch bedeckt ein
schwarzes Tuch die Stolperstei-
ne vor dem Haus Falkstraße 17.
Ein Bläsertrio spielt an diesem
nasskalten Novembervormittag
mit Rücksicht auf die empfind-
lichen Instrumente in einem
Büro des Gebäudes, die Fenster
stehen offen.

Ein gerahmtes Foto zeigt die
früheren Bewohner: Salli Bank,
Jahrgang1873,deportiertam31.
Juli 1942 nach Theresienstadt,
ermordet am 10. September des
gleichen Jahres. Seine gleich-
altrige Frau Grete, geborene Ei-
chenberg, wurde wie seine
Schwester Hildegard ebenfalls
am selben Tag deportiert. Gre-
te Blank kam am 20. April 1944

in Theresenstadt ums Leben.
Hildegard wurde am 6. Okto-
ber 1944 von Theresienstadt
nach Ausschwitz deportiert.
Dort starb sie vermutlich noch
im selben Monat.

Von dieser schwarz-weiß Fo-
tografie mag David Blank sei-
nen Blick während des Zere-
moniells nicht abwenden. Der
Enkel von Salli und Grete Blank
ist mit Ehefrau Gladys und sei-
nen Kindern Jeff, Mark und Ro-
bin von Jerusalem eigens zur
Enthüllung der drei Steine nach

Bielefeld gereist.
Als „very moving“ (sehr be-

wegend) beschreibt Blank an-
schließend das gerade Erlebte.
Das Schicksal hat den Mann weit
inderWeltherumgeführt. Inder
Schweiz kam er zur Welt, zwei
seiner Kinder in Kanada. Als
Lebensmittelpunkt hat sich die
Familie schließlich Israel aus-
gewählt.

Zum zweiten Mal weilt Da-
vid Blank in diesen Tagen in
Bielefeld. Für seine Kinder ist
es der erste Aufenthalt. Vor ih-

rem Eintreffen an der Falk-
straße hatten die Fünf die Sy-
nagoge Beit Tikwa besucht.

Die Geschichte der Familie
Blank haben Studierende des
Abendgymnasiums im Stadtar-
chiv recherchiert, wie sie es zu-
vor schon beim Ehepaar Meyer
getan haben. Für diese Familie
sind im vergangenen Juni die
Steine ebenfalls vor dem Haus
Falkstraße 17 verlegt worden.

Mit den Gymnasiasten sind
auch Schüler des Oberstufen-
kollegs zur feierlichen Zeremo-
nie gekommen, die Paten der
Stolpersteine. Ihnen obliegt die
Pflege der Gedenktafeln. „Und
damit sie wissen, wie blank die
im Neuzustand sind, haben wir
die Schülerinnen und Schüler
heute eingeladen“, erläutert
Christine Biermann, mit Eva
Hartog die Koordinatorin des
Stolperstein-Projekts.

Weiße Rosen und Chrysan-
themen legen die jungen Men-
schen an der Gedenkstätte ab.
Freunde und Angehörige der
Familie Blank halten diese er-
innerungswürdigen Szenen mit
Handys und Videokameras fest,
gegen das Vergessen.
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´ Seit 1995 erinnert der Köl-
ner Künstler Gunter Demnig
mit den Stolpersteinen an Op-
fer der NS-Gewaltherrschaft.
´ Die Aktion gestern ist die 16.
seit dem Start des Projekts in
Bielefeld im Jahr 2005.
´ Insgesamt sind unter Fe-
derführung von Eva Hartog
und Christine Biermann 87
Steine verlegt worden.

´ Ziel der Bielefelder Initia-
tive ist, dass zum 800-jähri-
gen Stadtjubiläum 100 Steine
verlegt sind.
´ Sämtliche Stolpersteine
werden über Patenschaften fi-
nanziert.
´ Eine Patenschaft kostet 120
Euro. Beteiligen können sich
u. a. Privatpersonen, Schulen,
Firmen, Institutionen.

��������� ���������� Die Kinder Jeff und Mark Blank mit ihren Eltern David und Gladys sowie Schwester Robin (v. l.) vor den Stolper-
steinen. Neben ihr Christine Biermann. Im Hintergrund Schüler des Oberstufenkollegs und des Abendgymnasiums. FOTO: WOLFGANG RUDOLF
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Konrad Giebeler: Reisen2,
15.30 bis 18.00, Begegnungs-
zentrum Prießallee 34.
Prof. Kurt Johnen: Spuren
vergehen, 19.00 bis 21.00, Gut-
templerhaus, Große-Kurfürs-
ten-Str. 51.
VdK Ortsverband
West/Nordost, Jahresab-
schluss, 15.00, AWO-Aktivitä-
tenzentrum, Meinolfstr. 4, Tel.
93 20 2- 16.
Ishara, Sportbad 6.30 bis 8.00
u. 10.00 bis 18.00, Erlebnisbad
10.00 bis 21.00, 11.00 bis 11.45
Wassergymnastik; 17.45 bis
18.30 Bauch/Beine/Po, Europa-
Platz 1, Tel. 51 14 20.
ZWAR-Gruppe BI-Mitte, 18.00
bis 19.30, Vortrag „Maria Mon-
tessouri“, Begegnungszentrum
Kreuzstraße, Kreuzstr. 19a.
Siegfriedmarkt, 7.00 bis 13.00,
Siegfriedplatz.
Ostmarkt, 7 bis 13.00, Platz an
der Jakobuskirche, Prießallee.
Die Linke, Mitgliederver-
sammlung, u. a. Kommunal-
wahl 2014, 19.00, Bürgerwache
Siegfriedplatz, Rolandstr. 16.
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Frauenhilfe, Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Heepen, 15.00,
Ev. Gemeindehaus Heepen,
Vogteistr. 5.
Frauenhilfe, 15.00, Gemeinde-
treff, Donauschwabenstr. 24.
Hallenbad Heepen, 6.30 bis
8.00, 14.00 bis 18.00, Schlau-
den 11, Tel. 51 14 65.
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Stadtteilbibliothek Stieghorst,
10.00 bis 18.00, Am Wortkamp
3, Tel. 5 1- 29 34.
Gymnastik – Neue Wege, Treff:
Haus Nr. 269, 10.30 bis 11.30,
Kirche und Nachbarschafts-
zentrum Kunz, Lipper Hellweg
276b, Tel. 8 01 27 83.
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Schüler bekommen Preise für Visionen
VON SABRINA PICK

¥ Mitte. Schülerarbeiten zu ei-
ner sich verändernden Stadt:
Zum zweiten Mal verlieh der
Förderverein des Historischen
Museums seinen Schülerpreis.
Vor über hundert Gästen zeig-
ten die Jugendlichen im Mu-
seum ihre Projekte: Ein Modell
einer Villa am Johannisberg,
Schriftliche Arbeiten und den
Film „TTT-Time-Travel-TV“.
Dafür bekamen die Schüler-
gruppen der Luisenschule und
des Gymnasiums Heepen je-
weils 200 Euro.

Das Motto
des Wettbe-
werbes lautete
„Bielefeld in
100 Jahren“.
„Bielefeld ver-
ändert sich. Wir wollten wis-
sen, was in 100 Jahren auch noch
für Museumsbesucher interes-
sant sein könnte“, sagt Muse-
umspädagogin und Jurorin
Friederike Rust.

Henry Rolf und Leon Arendt,
die die neunte Klasse der Lui-
senschule besuchen, haben das
Modell „Villa der Zukunft am
Johannisberg“ entworfen. „Als
wir auf einem Ausflug zum Jo-
hannisberg die Villen dort ge-
sehen haben, kam uns die Idee
eine zeitlose, umweltfreundli-
che und energiesparende Villa
zu entwerfen“, sagt Arendt.

Das kam bei der Jury gut an.
„Wir sehen das Haus als Visi-
on, die 2113 viel über unser Le-
ben heute verraten kann“, sagt
die stellvertretende Vorsitzen-
de des Fördervereins und Ju-
rorin Ulrike Klenner. Die Jury
lobtedie „technischeFinesse,die
Nutzung verschiedener Mate-
rialien und die ungewöhnli-
chen Formen“ des Modells.

Dass die Entscheidung oft
auch schwer fällt, bewies die
Auszeichnung der schriftlichen
Arbeiten. Schließlich wurden
vier Beiträge ausgewählt. “Uns
haben die schriftlichen Beiträge
alle gut gefallen. Daher haben
wir uns entschieden, sie alle
gleichwertig zu belohnen”, er-
klärt Rust die Entscheidung der
Jury. Thema der Arbeiten wa-
ren die Lutter, der Obersee, der
Paul-Husemann-Park und die
rote Telefonzelle in der Alt-
stadt. Über Lob und 200 Euro
freuten sich die Schüler der Lu-

isenschule Le-
onie Nerlich,
Sina Beck-
mann, Sebas-
tian Höcker,
Jan Merkköt-
ter, Mick

Schlesiger, Alissa Schumann
und Alina Hermsmeier.

Der zehnminütige Film
„TTT-Time-Travel-TV“ der
Klasse 8c des Gymnasiums
Heepen wurde als dritter Preis-
träger ausgewählt. Er zeigt eine
„Art Zeitreise-Show”, in der
unter anderem die Sparren-
burg, die City-Passage, Armi-
nia und Dr. Oetker eine zent-
rale Rolle spielen.

Die insgesamt 15 Arbeiten
von Schülern der beiden Schu-
len werden als erster Teil einer
Dauerausstellung im Forum des
Historischen Museums ausge-
stellt.Das Motto für 2014 steht
schon fest. „Es soll um Woh-
nen in Bielefeld gehen“, erklärt
Rust.

„Thema könnte beispiels-
weise die Geschichte der Bau-
genossenschaft sein oder Ein-
richtungsgegenstände.“Mit-
machen können alle Bielefelder
Schüler, die die Sekundarstufe
I und II besuchen.

Dauerausstellung
im nächsten
Jahr geplant

����  �!�
� "���� !������� Henry Rolf und Leon Arendt von der
Luisenschule stellen ihr Modell einer umweltfreundlichen Villa vor.
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...weil wir hier zuhause sind.
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